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Sanct Ofaf, mit dem rothen Bart,

 Durch meine Kellerwand geht ja die Fahrt!

Sanct Oluf hinter sich blos schaut:

„Steh du, und werd ein Kiesel grau."

So segelten sie ohn all Unglück:

Stock und Stein ließen sie zurück.

Sie segelten so sie konnten aufs best:

Kein Mann konnt' richten die Augen fest,.

Sanct Ol»f spannt' den Dogen an seinem Kniet

Der Pfeil siel hinterm Segelbaum hin. -

Vorn von dem Schiff herab er schoß:

 Der Pfeil ins Meer fiel hinter dem Ochs.

 Sanct Oluf traut' unsern» Herrn so sehr,

Drum kam er an drei Tag vorher.

So zorngemuch ward da Harald:

Verwünscht sich zum Drachen ungestalt.

Sanct Oluf »var ein gottsfürchtiger Mann,

Drum »vard er König in Norwegen Land.

Sanct Oluf ging zur Kirche hin,

Er dankte Gott mit Herz und Sinn.

Wie Sanct Oluf geht zum Kirchhof dar.

 Da erscheint ein Strahl aus seinem Haar.

Der kommt »vohl fort, dem hilsct Gott,

Seine Feinde sahen Schand und Spott.

 So lieblich ists in Dromheim^pi ruhen!

tz fl I 1


